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Verbindunsseie nscha Wie der Sauerstotf besitzen noch einice

andere Elemente , zum Beispiel der Kohlenstf und der Wasserstoit ,

Ks war die natürliche Folge dieser Entdeckungen , daß Dalten einer

der konsequentesten Vertreter der atomistischen pet hese wurde ,

die er auf cine exakte Basis stellte , Sämtliche chemischen Vorgänge
sind für ihn nichts als Scheidung und Vereinigung von Atomen .

„ Wir könnten " , saet er , „ Cchensogut versuchen , dem donnensvstem
einen neuen Planeten einzuverleiben oder einen vorhandenen Zu

entziehen als cin Atom Wasserstoff zu erschaffen oder zu vernichten .

Alle Veränderungen , die wir hervorbringen können , bestechen in

der Trennung von Atomen , die vorher verbunden waren , und in

der Verbindung von Atomen , die bisher getrennt waren , ANe diese

Prozesse beruhen auf dem geheimnisvollen Problem der Wahlver¬

wandtschaft , das von Berthollet zum Gegenstand aufschlußreiche ?

Untersuchungen gemacht wurde und Goethe zu seinem berühmten

Roman inspirierte : „ In diesem Fahrenlassen und Krgreifen “ , heiß :

es dort , „ in diesem Tlichen und Suchen glaubt man wirklich eine

höhere Bestimmung zu schen ; man traut solchen Wesen eine Art

Wollen und Wählen zu und hält das Kunstwort Wahlverwandtschaf¬

ton für vollkommen gerechtfertigt . . . . Man muß diese tot schei¬

nenden und doch zur Tätigkeit innerlich immer bereiten Wesen

wirkend vor seinen Augen schen , mit Teilnahme schauen , wie sie

einander suchen , sich anzichen , ergreifen , zerstören . verschlingen .
aufzchren und sodann aus der inniesten Verbindung wieder in er¬

Neuter , Neuer , unerwarteter Gestalt hervortreten : dann ıraut
Man ihnen erst cin ewiges Tchen , ja wohl Sinn und Verstand

ecZU.

Was die Elcktrizitäit anlangt , so war sie geradezu die Aodewissen¬
schaft des Zeitalters . Man betrachtete die neuen elektrischen Appa¬
rate als cin originelles und amibantes Sprlzeug , alle Welt machteg
mit ihnen Experimente , sie fanden sich soear zwischen den Schmink¬
dosen und Perfchenständern der Dam . N boudeirs , Das bedeutsamsts

Ereignis auf diesem Gebier war die Entdeckung der valvanischen
oder Berührungselcktrizität , Im Jahre 1789 bemerkte Chlvanı , dab
cin Irisch präpanierter Froschschenhel , den er an seinem Balkon auf¬
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schängt hatıv , In Yarckune on zoret , wenn man Mn seiner UmgebungSg

dem Konduktor Funken eutlockte : dasselbe geschah , wenn in der

Nähe ein Blitz nicederging , Das grobe Aufschen , das diese Beobach¬

June erfegie , Wurde In erster Lini - durch die mysteriöse Erschei¬

aung des zuckenden toten Mierkörpors hervorgerufen , in der die

Animierent die Äußerung einer geheimen über den Tod hinaus¬

hrenden Lebenskraft erblickten : denn die Schnsucht nach Wun¬

LUdern war , wie wir später hören werden , in diesom rationalistischen

Zeitalter durchaus nicht ausgestorben . Schon ( alvanı aber gelangte

weiteren Verlauf seiner Untersuchungen zu der Feststellunz , daß

Ger Froschschenkel nur dann zuckte , wenn der kupforne Haken , der

ihn ırug , mit dem elsernen Balkongitter in Kontakt trat : Jies war

anfangs zufüllig durch den Wind geschehen und wurde in den spä¬

teren Experimenten absichtlich bewirkt . Er schloß daraus auf das

Vorhandensein einer „1lerlschen Elektrizität . Die richtige Deutung

des Vorgangs fand aber erst Volta im Jahre 1794 , indem er zeigte ,

Jaß dem Froschmuskel nur die Rolle eines Leiters zukomme und

der eigentliche elektrische Vorgang Awischen den beiden Metallen

Sartlinde , Er wies ferner nach , daß hierzu zwei belichize Metall¬

stücke geeignet solen , aber nur AAvei verschiedene , daß diese und der

Froschschenkul einen geschlossenen Kreis bilden müssen und daß
«x

der Froschschenkel , da das für den Vorgang Wesentliche sein Feuch¬

tiekeitsechalt sei , durch jede andere Flüssigkeit ersetzt werden könne .

Auf Grund dieser Entdeckungen konstruierte eradie Voltasche Säule .

die aus der Anecinanderreihung yahlreicher solcher Merallpaate @u¬

bilder br . zum Bolspicl aus Kupfer und Zinn ler Silber und Zink :

verbindet man die Enden oder Pole ” der Säule durch einen Schlic

Yunegsdraht , so entsteht cin dauernder elektrischer Strom . „ Daß dus

Scktrische Tluidum ununterbrochen kKreist, ‘ * sagt or In seiner Be¬

schreibung der Säule , die er cm künstliches elektrisches Oryan ”

Handle , „ Mac paradox und unerklärlich erscheinen . Nichtsdesto¬

weniger verhält es sich zarsichlich so : cs Täbt sich sozusagen mit

Händen greifen . ”

Auf dem Gebiet der Astronomie war das Größte bereits geleistet

indes konnte sich nur noch darum handeln , «dd
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